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Beilage zu Nr . srs der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 4 . November 1870 .

Vom Kriegsschauplatz .

— Aus Veranlassung der Kapitulation von Metz
schreibt die Wiener „ N . Fr . Presse " in ihrem Leitartikel :

Der Fall von Metz ist nicht nur ein großer militärischer Erfolg ,
sondern er rückt auch den Frieden um ein gute « Stück näher . Der
Eindruck der Nachricht wird ein so mächtiger in ganz Frankreich sein ,
daß die ruhigeren Mitglieder der provisorischen Regierung wohl end¬
lich im Stande sein werden , ihren Ansichten Geltung zu verschaffen .
W»< will Frankreich noch erwarten ? Worauf hofft eS ? Auf die un¬
geordneten Scharen , die sich da und dort in den Departements bilden ,
, „ f die Wunder , die Garibaldi thun soll , oder auf die Widerstands¬
kraft von Paris ? Die Armee , die Metz bezwungen hat , wird auch
mit Paris fertig werden ; es ist vorbei mit jeder Aussicht , dem KriegS -
glück eine andere Wendung zu geben . Der Franzose , der heute noch
für Fortsetzung des Kriege « stimmt , begeht «ine Barbarei gegen sein
Vaterland , gegen Pari « . Auch wir halten e« für ein Gebot der Hu¬
manität , daß der französischen Hauptstadt die Schrecken eines Bom¬
bardement « erspart werden ; aber nicht an der deutschen Armeeleitung ,
sondern an den Franzosen ist es , die Beschießung von Paris zu ver¬
hindern . Nicht der Patriotismus , sondern nur der Wahnsinn » , dir
verrückt gewordene nationale Eitelkeit kann jetzt noch den nutzlosen
Kampf verlängern wollen . Die provisorische Regierung hat ihrem
Lande gegenüber nur noch die Pflicht , sobald als möglich Frieden zu
schließen und aus den Trümmern der zerschmetterten Gloirc die Frei¬
heit zu retten .

— Zur Kapitulation von Metz . Wie telegraphisch
schon angedeutek , bringt der in Metz erscheinende „ Jnde -
pendrnt de la Moselle "

verschiedene Artikel , worin Mar¬
schall Bazaine geradezu des „ VerrathS "

angeklagt wird .
Der eine stützt sich dabei auf eine Note , welche ein Offi¬
zier dem Marschall am 42 . Okt . geschrieben habe . Wir
entnehmen demselben Folgendes :

Wenn er an mir wäre , Sie zur Rede zu stellen , so würde ich sol-
gende Fragen an Sie richten : Warum haben Sie , als Sie am 26 .
August aus einer einzigen Straße Ihre Armee vor Saint Julien kon-
zenirirt hatten , unter dem Vorwand , daß bas Wetter schlecht sei, keine
Schlacht geliefert : regnete «S nicht eben so gut für die Preußen als
für Sie ? Cie wußten augenscheinlich , daß die Armee von Mac Mä¬
hen vom Norden her aus dem Marsche sei, und ich glaube , daß e«
Ihnen gelungen wäre , ihm die Hand zu reichen ; der Feind hatte
noch nicht sein « furchtbaren PositionSgeschütze aufgestellt , di « erst einige
Tage später un « einzuschlicßm begannen . — Warum haben Sie am
31 . August , selbst « ährend der Nacht , die Vortheile nicht verfolgt ,
« eiche die Armee errungen , und warum behielten Sie nicht di« Stel¬
lungen , welch« dieselbe mit ihrem Blute erkauft ? Warum haben Sie
seitdem nicht Ihre ganze Artillerie , alle Ihre Streilkräsle aus einem
Punkt vereinigt , um Sich durchzuschlagen ? Wärm Sie wie ein
Stier darauf losgegangen , so würde cs Ihnen gelungen sein . Warum
haben Sie , als Sie die . Mares "

genommen , diese nicht besetzt gehal¬
ten , bis die ungeheuren Vorräthe , welche sich dort befanden , nach Metz
gebracktt worden waren ? Anstalt dieses zu lhun , haben Sie Sich zu¬
rückgezogen, nachdem Sie einige Säcke Getreide und einiges Stroh
für die Gencralstäbe weggebracht hatten . Die Preußen kehrten alsdann
in der Nacht zurück und zündeten den ungeheuren Brand an , den wir
Alle gesehen. Kein einzige « Haus wurde verschont . Und jetzt, ur¬
plötzlich, von einem Tage zum andern , macht man uns bekannt , daß
nicht« mehr für die Nahrung der Pferde übrig bleibt . Ist dies Un¬
fähigkeit ? Ist es etwa « Andere « ? Nach den Pferden werden die
Mannschaften an die Reihe kommen . Und sie warten immer ! Was
hat der General Bourbaki vollbracht ? Wohin ist er gegangen ? Was
ist au « ihm geworden ? Ich bin nicht zu Ende . Ich habe noch andere
Fragen . Warum haben sie am 7 . Oktober auf der Ebene von Thion -
ville einen großen Kampf geliefert ? Was bezweckten Sie ? Sie wollten
Eich verproviantiren , so behauptete man . Aber sie hatten , wie immer ,den Kampf mit sehr geringer Anzahl von Truppen engagirt ; Sie
hatten dm zahllosen Batterien des Feinde » wenige Kanonen entgegen -
gestellt. Jndeß , wenn Sie ihre Artillerie konzenlrirt hätten , so wür¬den Sie die feindlichen Kanonen unfehlbar zum Schweigen gebrachthaben ; anstatt einige Regimenter in den Kamps zu senden , wußtenSie ein Armeekorps , nöthigenfall « zwei, in » Feuer bringen . Unge¬achtet dessen gelang eS der Tapferkeit unserer Soldaten , sich in Besitzvon . Grandes Trappe »"

zu setzen, wo sie wohlausgestattele Vorraths¬kammern fanden . Aber den Erfolg , Sie wollten ihn nicht ; manwäre zum wenigsten versucht , es zu glauben , weil , nachdem Siedenselben um den Preis des Blute « von ungefähr Tausend vonunsere « Soldaten errungen , der Rückzug besohlen wurde .' Ichsah die Sache und erkläre sie für eine Infamie . Was bedeuten
diese KrirgSräthe , welche Sie mit den Generalen abhalten ? Man
sagt , daß in einem derselben über die Kapitulation berathm wurde .Ist diese« wahr . Schließlich die ernsteste Frag «. Warum haben Siedie feindliche Einschließungsarmee nicht jeden Tag , Hu jeder Stunde ,durch größere Ausfälle beunruhigt und angegriffen ? Dieses wäre
Ihnen ein Leichtes gewsen , und Sie hätten jeden Tag , jede Stunde ,wmn auch keine entscheidenden Erfolge erringen , doch der Belagerungs¬armee Verluste beibringen können , welche sie erschöpft und demorali -sttt hätten . Jedenfalls hätten Sie aus Unkosten des Feindes Sichmit Proviant versehen können . Sie haben nichts gethan , und vonheute in zwei Tagen werden Sie kein Mittel mehr haben , den Kampsortzujetzen. Ungeachtet dessen dürfen Sie nicht auf uns zählen ; Siewerden un « nicht wie eine Herde Hammel verkaufen . Sie und IhreAnhänger werben einer Tage « gerichtet werden . Gott gebe, daß Siesich »ettheidigen können .

Wie der , Jndtpendant "
ferner mittheilt , wurde den Of -

ihren Chefs am 19 . Oktober folgende münd¬liche Mittheilung gemacht :
Meine Herren ! Ich bin vom DivifionSgeneral und dem MarschallOberbefehlshaber beauftragt , Ihnen die wichtigen Ereignisse mitzutheilen ,Welche sich seit einigen Tagen zugetragen . Da die Vorräthe de- Pla¬

nes Metz mehr und mehr abnehmm , so bat der Marschall Bazaine
r- sür seine Pflicht gehalten , mit dem Feinde in Unterhandlungen zu
trete « . Er hat den General Beyer , seinen ersten Adjutanten , welcher
ich nach dem Hauptquartier de « Königs Wilhelm begeben hat , dazu
bezeichnet . Die Bereitwilligkeit , mit welcher der General ausgenom¬
men wurde , scheint zu beweisen , daß die Preußen den Wunsch haben ,
den Krieg zu beenden . So wurden dem Abgesandten de» Warschaus ,
welcher di : Eisenbahn bis Chateau -Thierry benützte , dort Wagen mit
dem königlichen Wappen zur Verfügung gestellt , um ihn nach Ver¬
ästle « zu klingen . Kaum angekcmmen , wurde er von Hrn . v. Bis¬

marck empfangen , welcher sein Gesuch um eine Audienz dem Könige
überreichte . Er wurde sofort eingeführt und befand sich in Gegenwart
eine« KriegSrathes , dem unter der Präsidentschaft des Königs die
Hauptheerführer der preußischen Armee anwohnten . Nachdem der
General den Zweck seiner Reise auScinandergesetzt , ergriff der General
Moltke das Wort und erklärte , daß in einer rein militärischen Frage
die Unterhandlungen nicht von langer Dauer sein könnten . Die Metzer
Armee müsse das Schicksal der von Sedan erleiden , und sich kriegSge-
ängen ergeben . Hr . v. Bismarck b :merkte , daß die politische Frage

über die militärische gestellt werden müsse . Ich wäre — so fügte er
hinzu — geneigt , eine Konvention zuzulassen , welche der Metzer Armee
gestatten würde , sich auf irgend einen bestimmten Punkt dcS franzö -
ischen Territoriums zu begeben , um für die zur Sicherung de« Frie¬
dens nothwendigen Beralhungen zu sorgen . Diese Idee war bei Hrn .
v . Bismarck durch die Schwierigkeiten hcrvorgerufen worden , welche
ür die preußische Regierung durch die Abwesenheit einer jeden Regie¬

rung in Frankreich entspringen . In der Thal lassen die Mittheilun¬
gen , welche der General aus seiner Reise von verschiedenen Personen
erhielt und au « den Zeitungen schöpfte , unglücklicher Weise in dieser
Beziehung keine Zweifel bestehen ; die vollständigste Anarchie herrscht
gegenwärtig in Paris ; da» eingeschlossene , ausgehungerte , von der
Außenwelt ganz abgeschmttene Paris muß in wenigkn Tagen den
Preußen seine Thore öffnen . Die Zwietracht lähmt die Vertheidigung ;
die Mitglieder de « Vertheidigungskomitee ' S haben nicht mehr das Heft
in den Händen . Gambetta und Keratry

'
find auf Ballons ab -

gereist ; der Eine ist bei Amiens , der Andere bei Bar - le - Duc
niedergrsallen . Im Süden Frankreich » hat die Unordnung ihren Gipfel¬
punkt erreicht . Die rothe Fahne weht in Lyon , Marseille und Bor¬
deaux . Eine Armee freiwilliger Bretagner wurde bei Orleans ver¬
nichtet . Die von Räuberbanden hcimgesuchte Normandie hat die
Preußen zu sich berufen , um die Ordnung herzusteklm . Havre . El -
boeuf , Rouen haben gegenwärtig preußische Garnisonen , welche ge¬
meinschaftlich mit der Nationalgarde die öffentliche Sicherheit ausrecht
erhallen . Ein religiöser Aufstand ist in der Vendc « ausgebrochen . Der
Norden wünscht heiß den Frieden . Preußen fordert Lothringen und
Elsaß und mehrere Milliarden Entschädigung . Italien verlangt Sa¬
voyen , Nizza und Corsica . Da die provisorische Regierung auseinan¬
der gesprengt ist, dre verschiedenen Städte , insofern e« die Form der
Regierung betrifft , nichr einig sind , die Orleans sich nicht präsentirt
haben , so verursacht dies« Anarchie der preußischen Regierung , welche
geneigt ist, wegen de« Frieden « zu unterhandeln , Schwierigkeiten . Sie
kann zur Feststellung der Grundlagen zu Unterhandlungen sich nur
an die Regierung wenden , welche vor dem 1. Sept . bestand , d. h . an
die Reg « ntschast . Es ist noch unbekannt , ob die Regentin unter
den obwaltenden Umständen aus friedliche Unterhandlungen eiagehen
will . Im Verweigerungssalle könnte man sich aber nur an die aus
dem allgemeinen Stimmrecht hervorgegangcne Depulirtenkammer wen¬
den , welche die Nation noch auf legale Weise repräsentirt . Jndeß
muß , damit der Gesetzgeb . Körper sich versammeln und berathen kann ,
denselben eine französische Armee beschützen. Dies ist die Rolle , welche
die Metzer Armee ohne Zweifel zu erfüllen haben wird . In der Er¬
wartung der Rückkehr des Generals Boyer , der mit neuen Gewalten
nach Versailles zurückgereiSt , ist eS dringend nothwendig , die Truppen
wissen zu lassen, daß die peinliche Lage , in welcher wir un « befinden ,nur vorübergehend ist. Die Armee trennt ihre Sache von der der
Stadt Metz . Bis sie abziehen kann , um «ine neue patriotische Mis¬
sion zu erfüllen , wird sie noch einige Tage Entbehrungen muthig zu
ertragen haben . Wenn Sie , meine Herren , einige neue Erklärungen
wünschen , so werde ich mich beeilen , sie Ihnen zu geben ; aber ich
muß Ihnen sagen , daß keine Diskussion zugelassen werden kann .

Ein letztes Aktenstück in der Metzer Angelegenheit
bringt die „Jndep . Belge ." ES ist ein Schreiben des Ge¬
nerals Boyer ; dasselbe lautet :

Hr . Chef - Nedakleurl Der Lärm , welchen man seit mehreren Tagen
um meinen Namen herum macht , die Auslegungen aller Art , zu denen
die mir anverlraute Mission Anlaß gibt , würden mich nicht bestimmt
haben , au » der Zurückhaltung herauSzulreten , welche mir di« Umstände
ausrrlrgt haben . Ich habe die Gerüchte ihren Gang gehen lassen ; ich
hatte nicht nothwendig , die Auslegungen zu berichtigen . Seit zwei
Tagen aber finde ich in allen Blättern Aufrufe an die Ehre und den
Patriotismus von Frankreich , welchen man Analheme hinzufügt , die
gegen den Marschall Bazaine und die militärischen Führer der Rhein -
Armee geschleudert werden . Die heftigen Injurien und Angriffe finddie einzigen Argumente , über welche Hr . Gambetta verfügen kann .
Ec wendet seine oratorische » Talente in reichem Maße an . Ohne
Zweifel wird er einige naise oder schüchterne Geister täuschen , welche
den Haufen der Eraltirten vermehren werden . Gemäßigter als er,
beschränke ich mich , gegen seine nicht zu qualifizirende Heftigkeit zu
protestiren , und ich erkläre im Namen der ganzen Rheinarmee , von
welcher ich die Mission hatte , die mich nach Versailles und London
führte , im Namen «hreS glorreichen Oderhaupte « , daß Hr . Gambetta
da« öffentliche Gewissen eben so sehr beleidigt als unsere tapferen Sol¬
daten , indem er von Infamien und Schändlichkeilen sprich :. Wir
haben nicht mit der Ehre kapitulirt , wir haben nicht mir der Pflicht
kapitulnt , wir haben mit dem Hunger kapitulirt . Genehmigen rc.

Brüssel , 31 . Oktober 1870 . General Baron Napolcvn Boyer .

Badische Chronik .

der badische Lazarelhzug wieder in Stand gesetzt und durch einige heiz¬
bare Wagen ergänzt und nur die neuerdings in Folge der Gefangenen¬
transporte von Metz eingetretenen Verkehrsstörungen aus den Bahnen
der Pfalz und des Elsasses tragen di « Schuld , daß « nicht bereit « ab¬
gegangen ist , um die seit den Gefechten von Etival und am Oignonin Raon , Luneville und andern Orten liegenden badischen Verwun¬
deten und andere Kranke und Verwundete , deren Transport thunlich
erscheint , abzuholen . Heute erhielt dieser Zug eine stattliche Bereiche¬
rung durch sechs neue und völlig eingerichtet « württembergische Wag¬
gons , welche die königl . württembergische Direktton der Verkehrsan¬
stalten in Verbindung mit dem Stuttgarter Sanitälsverein zur Ver¬
fügung gestellt hatte . Dieses freundnachbarljch « Entgegenkommen ist
um so dankbarer anzuerkenmn , al « sich die württembergischen Waggon «
vermöge ihrer Bauart in besonder « hohem Grade zum Transporte
Kranker und Verwundeter eignen . Wir hoffen , daß die Verhältnisse
der jenseitsrheinischen Bahnen in Bälde gestatten werden , den Zug ab »
gehen zu lassen , dessen Ankunft gewiß viele unserer leidenden Brüder
mit Sehnsucht entgegensetzen .

k . Mannheim , 31 . Okt . Der li .t .e.rar i sch - gesel l i g e
Verein hat seine Wintersitzungen durch zwei anziehende Vorträge
eröffnet , von denen der eine , von Pros . Stöcker , die Geschichte der
russischen Staatskkrche , der andere , vom Landtags -Abgeordneten PH .
Artaria , das Leben und Wirken von P . P . Rubens mit einer
Kritik seiner hervorragendsten Werke behände ! !«. Eine kleine Feier
Mol 1 ke ' S am Vorabende seines Geburtstags , eine praktische Erin¬
nerung an unsere bewährten Krieger durch eine Sammlung für die
Bedürfnisse der Verwundeten und im Felde Stehenden bezeichnet« die
gesellige Seile des letzter» Abends . Bon neuen Bewohner » unserer
Stadt haben mehrere ausgezeichnete Männer sich mit Interesse dem
Verein zugcwendet , der dadurch frische Kräfte für seine Arbeiten , ge¬
wonnen bat .

Verlustliste der GroKH . badischen Feld -Diviston .
( Vom Großh . Kriegsministerium mitgetheilt .)

( Schluß .)
Nachtrag aus der Verlustliste der Großh . da d. Feld -

Division vom 1 . bi « 10. Oktober 1870 .
Bei PlaineS , 4 . Okt . 3. Jnfant . - Rgt . 3. Komp . Wag¬

ner , Anton , MuSk . , a . Rastatt , schw. v. ( Gcwehrsch. üb . d. l. Fuß¬
gelenk — vom SanitätSdetachement mitgeführt ) . Klug , Jak ., Musk .,а . Oftersheim , A . Schwetzingen , schw. v. ( Gewehrsch . d. d. l. Schul¬ter — ebenso) .

( 1 .) Leib - Grenadier - Rgt . 4 . Komp . Gefecht bei Etival ,б . Okt . Hepp , Ed . , Sec .-Leut . , a. Bretten , schw . v . ( Sch . d. d.
Oberschenk , u . d. Schüller — in Raon l' Stape ) . Spoueck , Emil
Graf v ., Sec . - Leut . , a. Karlsruhe , schw . v. Schuß am Oberschenk . —
in Raon ) . Wiltmer , Heinr ., Sec . -Leut . a . Eppingen , l. v . ( Streissch ,an d. r . Hand — bl . b . d. Truppe ) .

6. Infanterie - Reg . , 12 . Komp . Gefecht bei Etival ,6 . Okt . Henkel , Bernh . , Unteroff ., a. Blumberg , A. Donaueschingca ,gct. ( Sch . d. d . Kops ) . — 9. Komp . Stritt , Jvh ., Fils . , a . Grafen¬
hausen . A. Boundorf , get . ( Sch . d. d. Kopf ) . Kelber , Theod ., Füs .,a . Döggingen , A. Donaueschingen , get. ( Sch . d. d . Kops ) . Bader .Jos ., Ms ., a . Waldhauscn , A. Donaueschingen . get. ( Sch . d. d . Brust ) .
Hamuierer , Wilh . , Füs . , a . Villingcn , get. ( Sch . d. d. Kopf ) . Seu -
sert , Bonif -, Füs ., a . Zitzenhausen . A. Slockach , get . ( Sch . d. d. Kopf ) .Leiber , Aug ., Füs ., a . Bargen , A. Engen , get . ( Sch . d. d . Kopf ) .— 10 . Komp . Keller , Herm ., Füs ., a. Ueberlingen , get . ( Sch . d. d.
Kopf ). — 11 . Komp . Rehm , Stcph . , « esc., a . Zitzenhausen , A .
Slockach , get . Urnau , A« t., Füs . , a . Nußdorf , A . Ueberlingen . get .Karrer , Engelb . , Füs ., a . Markelstngen , A. Konstanz , get. Albrecht ,Friedr ., Füs . , a . Schweigern , A . Waldshut , gel. Thron , Karl , Gesr .,a. Karlsruhe , get. Winlerhalter , Sale «, Füs ., a . Saig , L . Neustadt ,get. — 12 . Komp . Damberger , Dion ., Füs ., a . Bubenbach . A . Neu¬
stadt , get . Müller , Aut ., Füs ., a . Wichs , A. Slockach , get . Nehm .Jos . , Füs . , a . Zitzenhausen . A . Stockach , get . — 10. Komp . Ätz
Gesr . , a . Kreenheinstetten , A. Meßkirch , schw. v . ( 3 Schüsse ) .

Feld - Artillerie - Rez . Gefecht beiEtival , 6 . Okt .Maier , Jos ., Unteroff . , a. Renchen , A. Achern, l. v. ( Slreifsch . a . d.
Hanb ) . — 4 . leichte Batterie . Mößner , Karl , Fahrkali ., a. Konstanz ,I. v. ( l . Konlus . am l. Fußzel ., bl . b . d . Batterie ) .

Zusammenstellung der Verluste des 14 . Armee¬
korps vom 1. bi « 10 . Okt .

a . König !, preußische Truppen : Getödtet : 13 Mann ; verwundet :1 Stabsoffizier ( Major v. Berkefeld vom 4 . Rhein . Jof .-Reg . Nr . 30 ) ,3 Offiziere und 23 Mann ; vermißt : 3 Mann .
d. Großh . badisch « Truppen : Gelödtet : 1 Offizier , 38 Mann ; ver¬

wundet : 2 Stabsoffiziere ( Oberst Müller , Oberst !, v. Khuon vom 3 .
Jns .-Neg .) , 20 Offiziere und 333 Mann ; vermißt : 5 Mann ( 1 vom
Leib -Grenad . -Reg . und 4 vom 3. Jns ^ Reg .)

Summe : Gelödtet 62 , verwundet 382 , vermißt 8 , — inSgcsammt432 .

bi»
fl.
fl.

bi¬
st.

mer Börse .) Weizen und Roggen höher , Gerste fest , Hafer ziemlichunverändert . Als bezahlte Preise nottren wir : Wetzen , effektiv 200Zsllpfund , ungarischer 14 fl. 30 —43 kr., norddeutscher 14 fl. 30 kr15 fl. — Roggen , effekt . 11 fl. 13 kr. - Gerste , ungarische 11bis 11 fl . 10 kr. , württembergische 11 fl. 15 kr. , Psälzer l. 12bis 12 fl . 13 kr. — Hafer , effekt . neuer , 200 Zollpsuud 10 fl.11 fl. , alter 12 fl. bis 13 st . — Kernen , eff . 200 Zollpfund 11— Oelsamen , hi -rlündischer Kvhlreps 24 st, , ungarischer 23 fl. 30 „— Bohnen 14 fl.
Leinöl , Rüböl und Petroleum ziemlich unverändert . Oel - ( mit Kaül100 Zottps . Leinöl , eff. Inland , m Pmthim 2r fl. 30 kr G Rübölin Parlhim 28 fl. 30 kr. G . Mehl : 100 Zollpsund , WeüenneblNr . 0 11 fl. 20 kr. di« 12 fl ., Nr . 1 10 fl. 13 kr. bi« 11 st

"
Ä2 9 fl. 13 kr. bi« 10 fl . 30 kr. , Str . S 8 ft. 20 bi« 43 kr NrL7 fl. bi « 7 fl . 15 kr. — Roggcnmehl , Nr . 0 8 fl. 30 kr Nr

'
17 n

Verantwortlicher Redakteur: vc . I . Hcrm. Kroenlei »,
ff Karlsruhe , 2. Nov. Im Laufe der vorigen Woche wurde



Amtsgericht Neustadt. Gemeinde Kappel.
Oesferitliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandsbuchs -Einträgen.
S .134. Kappel . Aus Grund de« Gesetzes vom 5. Juni 1860, Regierungsblatt Nr . 30. werden die im

nachstehenden Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnackfolger aufgefordert , die beigesetzren Ein¬
träge von Vorzugs - und Unlerpsandsrechien, wenn solche noch Giltigkeit haben sollien , binnen sechs
Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls diese nach Artikel 4 des oben erwähnten Gesetzes gestrichenwürden .

Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Un -
terpfandSLuch eingetragen sind , besteht in bedungenen oder richterlichen Unterpfandsrechtcn , und der Nechts-
arund der in das Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrechte des Verkäufers ,sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist .

Kappel , den 26. Oktober 1870.
DaS Psandgcricht : Der Bereinigungkommissär :

Bürgermeister Hofmayer . Franz .

De « Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen, Stand und Wohnort Betrag
des Schuldners des Gläubigers der

Datum . Seite.
und seiner Rechtsnachfolger. , und seiner Rechtsnachfolger. Zorderung.

si - kr .
Einträge im Grundbuch .

22. Fcbr . 1837 515- Andrea- Hüser von Kappel Vinzenz Ganter , Frau Magdalena 700 —
517 Bleyler von Kappel

- - do . Peter Bleyler von da — —

26 . Juni 1837 538 - Sale » Schund von Unterlenzkirch Vernhard BürkleS Eheleute von Kap - 3125 —
543 pel

23 . Juli - 544- Sales Schmid von Oberlcnzkirch Eulogius Albitz von Oberlcnzkirch 170 —
547

3. Sept . - 547- Fz. Jos . Schmid von Urberg Sales Schmid von Oberlcnzkirch 170 —
549

Bürgerliche Rechtspflege
Oesseutliche «ussorveruugen.

S .73. Nr . 9742 . Konstanz . Der städtische
Spitalfond dahier besitzt folgende, aus hi. figer Gemar¬
kung gelegene Liegenschaften :

Güter Nr . 6 , 14, 15, 18, 19 Weiherhofgut im Ge¬
wann Lohnergasse:

1) Etwa 8 Morgen 2 Vierling 3 Ruthen Wiesen —
die Langewiele— an der Wollmatinger Bann¬
grenze , I . B - OSburg , Eisenbahn und Fürsten¬
bergstraß« ;

2) etwa 3 M . 47 Rth . Ackerland und Wiesen —
der Winkel — neben der Eisenbahn und sich
selbst ;

3) etwa 3 M . 47 Rth . Wiesen — das Eichwiesle —
neben sich selbst und I . B . Osburg ;4 ) etwa 4 M . 2 V. 12 Rth . Wiesen — die Bensin-
gerin — neben Bernhard Laquai und sich selbst ;

5) etwa 15 M . 2 V. 47 Rth . Ackerland — Feld-
amtsäcker— neben der Eisenbahn und sich selbst ;

6) etwa 9 M . 1 V . 29 Nlh . Ackerland — der Hintere
Oesch — neben sich selbst und Gabriel Herose ;

7) etwa 2 M . 3V . 35 Nih. Wiesen — die Vieh¬
weide — neben der Eisenbahn und sich selbst ;

8) etwa 17 M . 2 V. 24 Rth . Wiesen — die Seege-
wieS — neben sich selbst und der untern Ergaten ;

9) etwa 10 M . 2 V. 73 Rth . Ackerland — der mitt¬
lere Oesch — neben der Eisenbahn und I . Bet-
häuser ;

10) etwa 7 M . 22 Rth . Wiesen — die Elendwies —
neben sich selbst und untere Ergaten :

11) etwa 5 M . 1 V . 37 Rth . Ackerland und Wiesen
— dir Weiherwiese— neben der Joenekstratze,
Weiherhofgasse und sich selbst ;

12) etwa 2 M . 3 V. 85 Rth . GraS - und Baumgar¬
garten im mittleren Oesch , neben dem Fürstcn -
bcrgweg und sich selbst ;

13) etwa 3 M . 1 B. 46 Rth . Baum - und Krautgar -
ten, Haus - und Hofrailbe mit darauf besind -
lichem Wohnhaus Nr . 923 , Keller- und Schops-
anbau , Futlerscheuer mit Stallungen , Frucht-
scheuer und Waschhau« ;

14) etwa 1 V . 58 Rth . Ackerland im vorderen Oesch ,
neben dem Füistenbergweg und sich selbst ;

15) etwa 9 M . 3 V . 93 Rth . Ackciland daselbst , ne¬
ben dem Fütstendergweg , Weiherhofgasse und
StandeSherrichafl Salem ;

16) etwa 6 M 3 V. 63 Rth . Ackerland — der Rai -
tcnamlsacker — neben der Weiherhofgasse und
Fürstenbergweg ;

17) etwa 1 M . 1 V. der Fürstcnbergweg , beiderseits
Spitalgüier , oben Landstraße nach Wollmatin¬
gen , unten JoSnekstraße ;_

11 - Mol gen 2 Vielling 21 Ruth e».
18) Güter Nr . 10. Etwa 1 Morgen Ackerland an

der Lohnergasse ( JoSnekstraße) , gegen Morgen
Nr . 9 Witlwe Maier , Mittag JoSnekstraße,
Abend Nr . 794 Spital , Mitternacht Nr. 8 Ga¬
briel Herose ;

^49) G . Nr . 41 . Etwa 3 M . 3 V. 67 Rth . Wiesen
— Briet oder Schänziewiese — gegen Morgen
und Mittag Landstraße nach Radolfzell und Nr .
45 I . Merk , Abend Nr . 46 SlandeSherrschast
Sal - m, Mellernachi Landstraße ;

20) G . Nr . 128 u . 160. Etwa 42 Nlh. Wiesen am
Railebcrg , gegen Morgen Fahrweg , Mittag Nr .
127 Spttal , ehevor . Mar Rolle, Abend Nr . 123
Spital , rh .vrr . I . Beutlcr 's Erben , Mitternacht

21) G . Nr . 158. Etwa 6 M . 2 V. Reben am obern
Raiteberg . gegen Morgen Felix Winmer , Mittag
Nr . 128 , 160 und Fahi weg zwischen dem obern
und untern Raiteberg , Abeno Nr . 157 Spital ,
vorher Franz Lett . Mitternacht Fahrweg zwischen
dem obein und hintern Raiteberg ;

22) G . Nr . 162. Etwa 1 Morgen Reben am Geb-
harbsbeig , gegenMorgen Karl Rosenlächer, Mit¬
tag SlandeSherrschast Salem , Abeno Nr . 161,
Mitternacht Rr . 128, 160 ;

23) G - Nr . 141 . Etwa 5 Mrg . Reben ( jetzt Acker¬
land und Wiese ) im Heubcrg , gegen Morgen
Stockackergasse , Mittag Straße nach Radolfzell,
Abend Nr . 129 SlandeSherrschast Salem , Mit¬
ternacht dieselbe ;

24) G . Nr . 181 , 182. Etwa IM . 1V . 46 Rth .
Ackerland und Wiesen ( vorher Reben u. Wiesen)
im Rickenbächle , gegen Morgen Sir. 183 Sigm .
Biehler, Mittag Nr . 185 I . Merk, Abend Stock¬
ackergasse, Mllteinachl Feldweg ;

25) G. Nr . 214 . Etwa 4 Ni. 3 V. Wiesen im Sie -
reninoo« , gegen Morgen Nr . 215 u. 216 Slan -
desherrschast Salem , Mittag Sir. 217 —220
Sigm . Biehler, Siadtgemeinde Konstanz, Gott -
lieb Hempel und J . B . Fettig , Abend Straße
zum Sonnenbühl , Mitternacht Nr . 207, 208 u.
209 Scidenzuchtverein, Anwn Ehren und Stan -
de- herrschafl Salem ;

26) G . Nr . 245 . Etwa 2 M . 1 V. 45 Rth . Wiesen
im Neugut , gegen Morgen Nr . 246 Spital ,
Mittag derselbe , Abend Nr . 244 Ferd. Maier 's
Witlwe , Mitternacht Nr . 227—230 Georg Bran -
ner und Gräfin BiSmark ;

27) G. Nr . 251 . Etwa 1 M . 2 V. Wiese im Neu-
gut , gegen Morgen Nr . 253 Spital , Mittag Nr .
252 u . 253 Wiltwe Maier und Spital , Abend
Nr . 199 Witlwe Maier , Mitternacht Nr . 244 u.
245 dieselben ;

28) G . Nr. 253. Etwa 9 M . 1 V. Ackerland im
Neugut , gegen Morgen Nr . 249 u . 250 Gräfin
Bismark , Mittag Nr . 256u . 257 Spital , Abend
Nr . 251 u . 252 Spital und Wiitwe Maier , Mit¬
ternacht Nr . 251 Spital ;

29) G . Nr . 257. Etwa 2 M . 3 B . Wiesen im Neu¬
gut , gegen Morgen Landstraße nach AllmannS-
dvrs , Mittag Nr . 265 Spital , Abend Nr . 256,
261, früher Hotz , jetzt Spital , Mitternacht Nr .
253 Spital ;

30) G. Nr . 258 . 3 V. 91 Rth . Wiese , früher Acker¬
land im Neugut , — das U- berlingeräckerle—
gegen Morgen Nr . 259 Spital , vorher Fr . Hotz ,
Mittag Hauptgraben , Abend Landstraße nach
Radolfzell, Mitternacht Nr . 255 W .liwe Maier ;

31) G. Nr . 265 . Etwa 2 M . 2 V. Acker im Neu¬
gut , gegen Morgen Landstraße nach Allmaims -
dors, Mittag Nr . 266 Spital , vorher Fr . Hotz ,
Abend Nr . 264 u . 266 Spital , vorher Lorenz
Keller und Joh . Merk , Mitternacht Nr . 257
Spital ;

32) G . Nr . 284 . 235 . Etwa 2 M . Acker und Wie¬
sen, vorher Reben und Wiesen , an der untern
Eichhorn- oder Hausergaise, gegen Moigen Gu¬
stav Sulger , Mittag Nr . 308 Siadlgemeinbc
Konstanz, Abend StandeSherrschasrSalem , Mit¬
ternacht Hausergosse;

33) G . Nr . 17. 1 M . 3 V. 48 Rth . Krautzarten -
land — Schwanengarten im Paradies — mit
3 V. 20 Rlh . Streu . land daselbst , gegen Mor¬
gen Nr . 16 Spital , vorher Gebrüder Vincent,
Mittag Schwanenviücke , Abend Schollengasse,
Mitternacht dieselbe ;

34) G . Sir . 275 . Etwa 7 M . Wiesbaden im Rhein¬
gut (Kapplersgut ) , gegen Morgen Nr . 2v7 bis
274 Peicr Einhari u. Genossen , Mittag Lchot-
tengasse , Abend Nr . 277 u . 730 , Mitternacht
Nr . 735 Spttal ;

35) G . Nr . 735 . Etwa 6 M . Rohrwachs im Kics-
egg, gegen Morgen Nr . 734 Kreszentia Einhart ,
Mittag Sir. 275 , Abend Nr . 730 Baptist Mar¬
tin , Mitternacht an den Rhein und Nr . 736 bis
739 Baptist Marlin , Peter Einhart , Fidel Kei¬
ler ' » Wiitwe und Ottilie Ludwig ;

36) G . Nr . 276 . Etwa 1 M . Kraulland im Nbe-n-
gut , gegen Morgen Nr . 275 Spital , Mittag Nr .
377 Stefan Einyarl alt , Abend Nr . 730 Anton
Huch , Mitternacht derselbe ;

37) G . Nr . 794. 81 Rth . Krautland im Gewann
Wiesle , gegen Morgen Nr . 10 Spital , Mittag
JoSnekstraße , Abend Fußweg, Mitternacht Nr .
793 Adam Gänsle und Rosalte Ludwig ;

38) HauS Sir. 503. Wohnhaus , sog. Taschenamt,
sammi Hintergebäude , gegen Morgen Sir. 504
vr . Zürcher , Mittag Sir. 497 AM . Nmhöier ,
Abeno Sir . 502 Aug . Bräg Ehefrau und Sir.
498 Julius Sebikoy, Mitternacht Paulsstiaße .

Da » Ortsgcricht verweigert den Eintrag dieser Lie¬
genschaften ins hiesige Glundbuch aus den Namen der
Klägerin und die Gewähr derselben , da die Siachwei -
sung des Erwerbstttels fehle . Aus Antrag des Spital -
fonds werden nun alle Diejenigen , welche daran tu
den Grund - und Pfaubdüchern nicht einzeiragene, auch
sonst »ichi bekannte dinglicheRechte , oder lehenrrchlltche
oder fideikommissanschc Ansprüche haben , oder zu ha¬
ben glauben, ausqesvrdert, dieselben

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , ansonst sie derselben im Ver¬
hältnis; zum neuen Erwerber vertustig erklärt werden.

Konstanz, den 16. Oktober 1870.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Wänker .

Gaule«.
S .184. Nr . 5457. E b e r b a ch. Gegen den

Nachlaß des Schissers Franz Hellmuth von Eber¬
bach haben wir Gant erkannt , und cs wird nunmehr
zum Richtigstellung«- und Vsrzugsversahren Tagsahrt
anberaumt auf

Freitag den 18 . November d. I . ,
Bormittags 10 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse ma¬
chen wollen , aufgefordcrt , solche in der angesctzlen
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von vor
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumetden, und zugleich ryre
etwaigen Vorzugs - oder UulerpsandSrechle zu bezeich-

! neu , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
i Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .
! ini In derselben Tagsahrt wird ein Massepfleger und

ein Gläubigcrausschtiß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvcrgleich versucht werden, und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pflegerS und Gläubigerausschuffcs die Nichlerscheinen-
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnendenGläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun -

' gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
j wenn Je der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
s tzungsMi des Gerichts angeschlagen , bezw. denjenigen
! Gläubigern , deren Aufenthalt

"
bekannt ist , durch

i Uebcrgabe zur Post zugestellk würden.
Ebelbach, den 3l . Oktober 1870.

Großh . bad. Amtsgericht.
Hauser .

5 .130. 2. Nr . 11,864 . Emmendingen . Alle
Diejenigen , welche ihre Ansprüche an die Gantmaffe
des Färbers Reinhard Kühnle von Emmending n
nicht ang ' meldet haben, werden von dieser ausgeschlos¬
sen . V. R . W.

Emmendingen , den 20. Oktober 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

N a u.
S .167. Nr . 5424. Eberb ach . Die Gant gegen

Schreiner Georg Kraulh , jung , von Eberbach detr.
Alle Diejenigen, welche die Anmeldung unterlassen
haben, werden von der Masse »««geschloffen .

V . R . W.
Ebcrbach, den 28. Oktober 1870.

Großh . bad . Amtsgericht.
Hauser .

L. Kall , A . j .
» ermogenüabsondernngen .

E .158. R . Nr . 5723 . Waldshut . In Sachen
der Ehefrau des Januar Bachmann von Detzeln ,
Maria , ged . Hupfer , gegen ihren Ehemann , Vermö¬
gensabsonderung -belr. , wuide durch Urtheil vom
Heutigen die Klägerin für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes abzusondcrn.

Dies wird zur KenMiiß der Gläubiger hiemit ver¬
öffentlicht .

Waldshut , de» 22 . Oktober 1870.
Großh . bad. Kreisgericht.

Junghanns .
Amann .

S .164. R Nr . 5780 . Civ.Kammer. Waldshut .
In Sachen der Ehefrau des Baptist Schelble von
Lhiengen, Rosa , geh . Boll , gegen ihren Ehemann ,
VermogenSabfvnderuiigbelr. , wurde durchUnheil vom
Heutigen die Klägerin sür berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes abzusondern.
Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger hiemit ver¬
öffentlicht .

Waldshut , den 19, Oktober 1870.
Großh . bad . Kreisgcricht.

JunghannS .
S .156 . Nr . 9798 . Baben .

In Sachen der Ehefrau de« Gärtners
Kail Dretz , Emilie , geh. Mattes ,
in Baden gegen die Gantmaffe ihre«
Eh .Mannes wegen Vermögmsabsonde -
rung .

Beschluß .
Gemäß 8 1060 l>. P .O. wird auf Antrag der Ehe¬

frau des Gammanns
erkannt :

„ Die Ehefrau des Gantmanns Gärtner Karl
Dretz von hier, Emilie , geb. Mattes , ist be¬
rechtigt , ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes adzusonoern , und hat die Gantmaffe die
Kossen zu nagen . "

Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger öffent¬
lich bekannt gemacht.

Baden, den 25 . Oktober 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.
O . v. Stockhorn .

Beck.
S .148. Nr . 29,937 . Heidelberg . In der

Ganlsache gegen Gallwirth Karl Schnorr zum Pflug
hier wird auf Antrag der Eh -ffan des Gaittmann «,
Therese, geb. Arnnann , die Bcrmögensabsonderung
zwischen ihr und ihrem Ehemann auSgejpiochen.

So geschehen Heidelberg, den 26. Oktober 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kah .
Berscholleutzcits- VersahrkU.

S .162. Nr . 7052. Bonndorf . Jakob Menz
von hier ist im Jahr 1814 nach Amerika auSgewan-
derl unv hat seit mehr als 50 Jahren keine Nachricht
mehr ron sich gegeben . Derselbe wird deßhalb aufgc-
dert, sich

innerhalb eines Jahres
dahier zu stellen oder seinen Auferilhattsort anher an¬
zuzeigen , widrigenfalls er für verschollen erklärt und
je», Be>möge,> feinen nächsten Verwandten in sürforg-
lichen Besitz gegeben würde.

Bonndorf , den 29. Oktober 1870.
Gioßh . dad . Amtsgericht.

Schönte .
Erttruüavtgungr «.

S .161 . Nr . 7285. Meersburg . Die vom
Großh. Bezirks,mle Ueberlingen am 7. Mai 1864
über Joses Oelhafen von Limpach ausgesprochene
Entmündigung wurde aufgehoben und demselben ein
Beistand in dcr Perlon dl « Anton Spießmacher
vo» Bevren nach L.R .S . 499 beigegeben .

McerSdurg , den 28 . Oktober 1870.
Givßh . dad. Amtegericht.

S .166. Nr . 7284 . Meersburg . Maria Anna ,
Witlwe des Damian Männer , geb . Ainscr , von
Ittendorf , wurde nach L. R .S . 499 verbeistandet und
ihr Adlerwirrh Martin Ai ns er von Ittendorf als
Beistand beigegeben . ,

MeerSburg, den 28. Oktober 1870.
Großh . bad . AiniSgericht.

v . Stetten .
Erbeinwrisuogea .

5 .82. 2. Nr . 9342 . Radolfzell . Kreszentia,
geb. Neidhart , von Bohlmgcn , Wiltwe des -ff Jo¬
hann Georg Müller jung ron dort , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes gebeten . Diefem Gesuch wird entsprochen ,
wenn nicht

innerhalb zwei Monaten
Einsprache dahier erhoben wird.

Radolfzell, den 20 . Okiober 1570.
Großh . dad . Amtsgericht.

S .123 . 2 . Nr . 14,413 . Bruchsal . Die
lichen Erben de « zu Untergrombach verstorbenenG»
stav Wahl haben aus die Erbschaft verzichtet und dg ,sen Wiltwe um Einweisung in die Gewähr derselbe
Wenn ^

binnen 4 Wochen
keine Einsprache dagegen erhoben wird , so wird h«,entsprochenwerden.

Bruchsal , den 25. Oktober 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .

Srbvorludmrgen .
S .36. 3. Heidelberg . Philipp Schuh , A,

bünig von Grenzbof bei Heidelberg , welcher vor ^25 Jahren nach Amerika auSgewandcrt ist und imJ »>.1857 in Enon Valley, Postosfice Lawrenze, Pennlyi^nien , wohnte, ist am Nachlasse der dahier verstorbene,
Frau llr . Züllig Wlb . als Miterbe in der müil«,
lichen Linie betheiligt.

Da dessen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt ,g
so wird derselbe hiemit aufgefordcrt, sich innerhalb ^

dreiMonaten,vonheutcan ,
her dem Unterzeichneten Notar zur Empfang »,h»u
seinesErbtheils zu melden, widrigenfalls derselbe ledi»
lich Denjenigen zugetheilt werden wird , denen er zwkäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des ErbansM— 28 . Juli 1869 — nicht mehr am Leben gewej «,wäre.

Sollte PH. Schuh nach dem 28. Juli 1869
storben sein , jo sind dessen Kinder , und in Ermangln, «
solcher , seine sonstigen gesetzlichen Erben zur Erbschaft
berufen , welche für diesen Fall mit derselbe » Frist M
demselben Rechtsnachtheil zur Anmeldung und legal«,
Nachweisung ihrer Erbberechtigung vorgeladen werde »,

Heidelberg, den 18. Oktober 1870.
Großh. Notar

F . Pezold .
S . 181. 1 . Heidelberg . Philipp Schuh v»,

Gränzhof , Amtsgerichts Heidelberg , ist zur Erbschaft i
des verstorbenenBrudersschnes , Georg Marlin Schuh , I
ledig , von da , als Miterbe in der väterlichen Linie , bo
rufen.

Da dessen dermaligcr Aufenthalt unbekannt ist , s, t
wird derselbe oder im Fall er nach dem 13. Okiober I
1869 — Tag des Erbansalls — gestorben , seine Ki»>
der , oder in Ermangelung derselben , seine sonstig«, .
gesetzlichen Erbe», welche in diesem Fall zur vorbezeih -
rieten Erbschaft berufen sind , aufgesordert,

'
binnen drei Monaten

zur Empfangnahme seines beziehungsweise ihres Eck i
rheils sich dahier zu melden , widrigenfalls die E,i- 1
schatt lediglich Denjenigen zugeiheilt wird , welchenß, »
zukäme , wenn der Vorgeladene, beziehungsweise die 8
Vvrgeladenen, zur Zeit des Erbansalls nicht mehr m I
Leben gewesen wären .

Heidelberg, den 16 Oktober 1870.
Großh . Notar
Lederer .

S .173. Karlsruhe . Philipp Weber v» >
AglasteiHausen , welcher sich vor vielen Jahren nach
Amerika begeben und seil ungefähr 5 Jahren keim
Nachricht mehr von sich gegeben hat , ist zur Erbschaft
seiner am 7 . Juli dieses Jahre « dahier verstorbene»
vollbrttiigm Schwester Karolina Weber , Witlwe bis
Großh . Hofschanspielers Karl Labes von hwr , be¬
ritten .

Da besten gegenwärliger Aufenthaltsort unbekaiml
ist , so wrid dcrsilbe, oder seine Rechtsnachfolgerhier¬mit aufgefordert, ihre Erbansxrüche

innerhalb Frist von drei Monaten
bei dem Unterzeichneten gellend zu machen , widrigen¬
falls die ErbschaftDenjenigen zugeiheilt würde, welche»
sie zukäme, wenn sie , die Vorgeladcnen, zur Zeit des
Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen wären.

Karlsruhe , den 27 . Oktober 1870.
Großh . Notar

Karl Philipp i.
S . 163. Ichenheim . Der im Jahr 1868 nach

Amerika auSgewanderte und seither vermißte Alois
Geppertvon Kürzest ist zur Erbschaft seines am 18. j
Febiuar d . I . verstorbenen Bruders , Benno Gep - '
perl von Kürzell , berufen und wird aufgeforderl,

binnen 3Monaten s
entweder persönlich oder durch einen Bevollmächtigte » l
seine Elbansprüche hier geltend zu machen , widrigen¬
falls die Erbschaft Denen wird zugeiheilt werden , ml- -
chen sie zukäme , wenn der Vorgelabene zur Zeit des !
Erbansalls nicht mebr gelebt hätte.

Ichenheim , den 20 . Oktober 1370.
Der Großh . Notar

Schäfer .

Haudelsregister -EiutrSgr .
S .7. 3. Nr . 9313 . Radolfzell . Unterm Hal¬

tigen ist unter Ordnungszahl 64 in das Firmenregifts
eingktragen worden :

Die Firma H . Vogel in Rielasingen.
Inhaber verleiden ist Kaufmann HiercnymB

Vogel von Rielasingen . f
In dem Eheveniag de« Hieronymus Vogü I

mii der ledigen Malhilde Maier von dort vo»
1 . d. Mts . wurde bedungen , daß die fahren*
Habe aus der Gütergemeinschaft nach L .Rö - >
1500 - 1504 ausgeschlossen sei , und duß di! ^
Biautleuie gegenseitignur 25 st . in die Gewei»
schafl einzuwerfen haben.

Radolfzell, den 13 . Okiober 1870.
Großh . dad . Amtsgericht.

I ä ck l e.
S .191. Karlsruhe . Zu O .Z . 107 des Geseä-

schaflsregister« — Firma „Dyckerhosf u . W «d>
mann " dahier — wurde heute eingetragen , daß dit
Zweigniederlassung der Firma zu Amöneburg vont«
nach Biebench verlegt wurde.

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1870.
Großh . dad . Amtsgericht.

Eisen .
W. Frank .

Vermischte Bekanntmachungen. ?
T .216 . Nr . 474. Renchen . ( Holzverstei¬

ger n n g . ) Aus Domänenwalodistrikt , Lautenbacher
HerrschastSwald, versteigern wir mit '/ ^jähriger BoE
frist,

Donnerstag den 10 . November l. 3 - ,
im Gasthaus zum Hubackerhof ,

Morgens 10 Uhr :
53 '/ « Klftr . Sichcnschalprügetholz, 18 Klftr . gemischt̂
Pcügelholz , 2975 Stück gemischre Wellen und 8 Lvost
Lchlagraum .

Renchen, den 1 . November 1870.
Großh . bad. Bezirkssorstci.

Gockel .

Druck und Berlug b « r « . vrauu ' s - eu Hofbuchtruckerei.
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